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Siebenter Abschnitt.
S t a a t sr « t h.

1. Die vollziehende Gewalt ist einem aus 9 Glie,
dern bestehenden Staatsrathe übertragen.

2. Die Staatsräthe werden von den gesetzgebenden

-Räthen aus einer von den Wahlversammlungen einge.

gebcnen Vorschlagsliste erwählt.
So wie sie der Folge nach erwählt werden, tritt

jedes Jahr einer aus, also, daß wenn die erste Kehr

vorbey, jeder neun Jahre im Amt bleibet ; welcher die

vollen neun Jahre im Amte gestanden, ist erst nach

einem Zwischenraum von einem Jahr wieder wählbar.

4. Um als Mitglied vorgeschlagen und gewählt wer-

den zu können, muß man das Alter von 40 Iahren
erreicht haben, vcrheyrathet oder es gewesen seyn. Vom

sie» Jahr der Republik an, muß man Mitglied eines

der gesetzgebenden Räthe gewesen seyn, Mitglied der

Hauptverwaltung, oder der über die Verfassung wa-

chcutzeu Geschwornen, oder Statthalter, oder Vorsitzer

e.nes Gerichts wirklich seyn oder gewesen seyn.

(Die Forlsetzung folgt).

Inländische Nachrichten.
Aus eitlem Schreiben des Regiermigseom-

missärs Zschokke.
Hauptquartier Bellinzona den Juny rzoo.

Der Ge». Adjutant Delves, Chef d'Elatmajor,
welcher mich so eben besucht, bringt mir die Nach»

richt, daß die Avantgarde der Armee, die ich be.

gleite, wirklich schon in Como stehe. Er zeigte mir
einen Brief vom General der Avantgarde, worin die.

ser schreibt, daß ihm der Commandant von Como

meldet, Bericht zu haben, die Franken seyen mit
klingendem Spiel und fliegenden Fahnen in Mayland
eingezogen. Von dem Armee. Corps bet Gen. Lieu,
tenants Moncey ist eine ganze Diviston durch das Mi.
soxer-Thal über den Bernhardiner. u. Spläzecr» Berg
nach Chiavenna gezogen.

Bald werden die italienischen Cantone ganz von den

Franken geräumet seyn. — Das Volk der italienischen

Cantove, müde der Kaiserlichen, sehnt sich wieder nach

Vereinigung mit der Schweiz. — Morgen gehe ich

nach Lugano.

Mannigfaltigkeiten.
An den Bürger Usteri.

»Ich habe in Nr. 17. des neuen schweizerischen

Republikaners die Verhandlungen deS Senats vom

27. May gelesen, und finde, zu meiner grossen Er-
bauung einige energische Ausdrücke des B. Senator»
Due, die er aus Anlaß der verlesenen Botschaft des

Vollziehungs - Ausschusses über die dem Canton Wallis
zugekommenen Hülfsleistungen — gegen die Bürger
von Zürich, sich erlaubte. So unschuldig diese in da»

Geschäft verflochten wurden, so wenig brauche» sie auch
einer Vertheidigung Daß aber der Voliziehnngsaus.
schuß in seinen Hülfsleistungen gegen de» C. Wallis,
und besonders gegen seine Repräsentanten, mag wei.
tcrs gegangen fty», als in der verlesenen Botschaft
Meldung geschehen; davon mögen Sie in dem beylie«

genden Beschluß vom -2. April einen Beweis finden,
indem derstlbe dem B- Senator Duc, einen ihn»

durch die Kriegsereignisse verursachten, und von ihm
selbst auf 400 Frank, geschätzten Verlust, durch den

Minister des Innern ans der Staatskasse in toto
ersetzen ließ! — Diese Angabe wenigstens, wird mit
den Rechnungen des B. Duc sehr genau übereinstimmen.

Gruß und Freundschaft.

Bern, den 6. Iun. 1800.

Merian,
Secr. des Ministers des Innern.

Der Vollziehungs - Ausschuß an den Minister
des Innern.

Bürger Minister!
Auf das Ansuchen des B. Senators Düc, um End-

schädigung wegen des auf seinem eigenthümlichen Bo-«

den von helvetischen Truppen unigehauenen, und zu

Verschanzungcn angewendeten Holzes, ertheilt Euch

der Bollziehungsausschuß den Auftrag, dem Bürger
Düc 2; Louisd'or, auf die er seinen Schaden anstzt,

aus den Fonds Eucrs Ministeriums, znsticssen zu lassen.

Der Präsident des Voll;. Ausschusses

Unter;. D 0 l d e r.
Im Namen des Vollz. Ausschusses der Gen. Secr.

Unter;. M 0 usson.
Dem Original gleicht. Bern den 6. Juny r8<-».

Der Secr. des Ministers deS Inner«
Merian.

Grosser Rath, 7. Juni. Nichts von Be-
deutung.

Senat, 7. Juni. Verwerfung des Beschlusses

der die Einfuhrzölle des Cantonö Luzern aufheben sollte,
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